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Pbjliffcrö Klage
Klein f5cr3 ift keine Klördergrube,
Sin fonft ein guter Patriot,
Gs 3ieret meine gute Stube
Klanch' Schübenlorbeerband. roeij3-rot.

3ch 3ahle pünktlich meine Steuern,
2Benn ich dabei auch oftmals brumm',

Schimpf auf die Seiten jebt, die teuern,

Kimm der Kegierung fonft nichts krumm.

Kknn ich am 2Ibendftammtifch fitje

3m gleichgefinnten Sreundeskreis,
Klich leicht beim Kriegsdisput erhibe,

Komm' ich gar bald aus dem ©eleis.
Sann heibTs gleich: öreund, komm' nicht

Seroahre die Keutralität! [ins Seuer,

Sann ärgere ich mich ungeheuer,
Kommt das Kapitel aufs Sapet.

Keutralität, ein fchönes KSörtchen,

Soch drückt's 3uroeilen 3iemlich fchroer:
f5ätf nicht mein ßerj ein ßinterpförtchen,
3ch trüg's beinah' nicht länger mehr.

3n diefer langen Kriegsbefchroerde
Kommen (Bedanken allerhand.

Sab man beinahe irre roerde

Kn jeglichem Klenfchenoerjtand.

Sür roelchen foll ich mich entfeheiden?

Klir roerden alle fehr fatal.
Sab icb fQP keinen mehr mag leiden,

2Selch' bittre, unheiloolle Qual.
Gs roird mit jedem Sage fchlimmer,
Sie Gage roird impertinent,
Gs leuchtet gar kein ßoffnungsfehimmer
Sobfternenhagelelement! as. s.

r}etmfehr. nad) Ott Kneipe
Der Rimtnel zittert über Dach und Baum

Und alle UJege sind wie toll und springen.

Die ganze rde ist ein wilder, wirrer träum,

In dem die Kater flöten süss, die Sterne gräulieb singen.

Die Beine greifen zittrig-bang und schwer

tlacb festem Ort in all dem böllenschwanken.

Gehirn und Beutel sind mir ausgedörrt und leer

ünd baben es vergessen, dass wir tranken
2Bdr.

Srau Stadtrichter: Gs
gaht neume trang mit dem
Ghriege; roenn f 1 dem
Sramp 3uefahrid, fo chönd
die Sütfche det une namal
ßördöpfel ftecke.

ßerr Seufi: Sie nehnd
denand halt nüd roeg de Sue-
fchauere: die find äfangs
nüme 3friede, roenn nüd all
ander Sag en 2!rmee über
d' Ghnü gnah roirt. Crs roirt
iet) aber dänn roohl en 2Seg

gah, roenn dä englifch Ktunitionsroulchebruch ab-
gla roirt.

Srau Stadtrichter: 2Benn f ehne dänn nu grad
parad ftiehndid und bis dänn händ dies chafi
roieder en neue ©Pank erfunde.

ßerr Seufi: 2Senn f nu eine erfundtid, daf) mr
ämal bim ä ftarche Slsroind oo Kroatie bis uf
Konpantinopel ie die gan3 Salkanbandi
chönt ufs apatifch Port dureftinke; oorher gits kä
Kueh.

Srau Stadtrichter: Sie feigid ebe roieder ä chli

is fjäfe cha, roas i gläfe ha? S- Serbe hebid ehne

ä fo en her3ige Poffe gfpielt?
ßerr Seufi: 3)' Geftricher händ ämel de tütfeh

Kichschan3ler müefen uf d' Stör bfchicke, roill f
älei nüme drus cha find, eb d' Serbe 3U-n ihre
Verbündete oder 3U-n Ihme Sinde ghörid.

Srau Stadtrichter: Gs niehmti fi fcho ä chli

rointfeh us, roänn f dene na uf d' Ghre gäbtid,
roo-n ehne hälfed.

ßerr Seufi: Sie roerdid f ä chli Ia Klbanerlis
mache und dänn all mitenand oerfackuhre, roenn

f beffer der3it händ.

Jerien-ôummel
(in Schüttelreimen)

Sie Seit roar da, roo's leife ruft:
Steh' auf, es roehet Keifeluft!
Su' dich aus deiner Klaufe heben
ünd bleibe nicht am ßaufe kleben!
3m Often tat die Sonne roinken,
£jch fühlt' mein ßer3 in 28 on ne finken.
Said fchlenderf ich durch 2Sald und ßeide,
Clnd fchlug mich über ßald' und 2Seide:
3m Sorft ftieb ich auf ßängematten,
SBooon fie eine Kîenge hatten.
3ch tat den Sang der Sinken fchäben
Clnd labte mich an Schinkenfeben;
Ser Sorgen lieb ich keine roühlen,
Surft mir den Schlund mit 2Beine kühlen.
ßoch, Serien3eit! Sie roerde allen,
Sie mit mir auf der Grde roallen.

21. Stroehl

Drucffehjer

Klit einem Klale fiel er in den Suft
and roonnigfter Kervücktheit." -mar.

Jin die Hörgeler.
©eroifj, die Seiten find jetjt roirklich fchroer,
Kîan foll und muh fich gan3 neutral oerhalten,

3m ßer3en darf die Kelgung roie bisher
3u Siefem oder fienem fich entfalten.
Kur coram publico, in den ©a3etten,
Sa fieht die Sache fchon gan3 anders aus;
KTan fürchtet überall fich oor Skeletten,
Sie etroa flecken können roo im ßaus.

ßeuf darf man nicht roie fonft gan3 ungeniert
Srifch oon der Ceber roeg, drauf los nur fchreiben,
KTan roird gar bald oerroarnt und kontiert,
Srum läfjt man lieber folche Singe bleiben.
Und geht die Sache paritätifch 3U,

Sann kann man pch's am Gnd gefallen laffen,
's ift für der 2fllgemeinheit SZSohl und Kuh,
Sa 3iemt es fich fchon, etroas auf3Upaffen.

Seshalb ift's Katerland nicht in ©efahr
Und es oerträgt oernünffige Kritik,
Soch roirket folche etroas 3roeifelbar,
Kommt fie oon ©raber, ©rimm, oom feiften Sigg.
Koch etroas ernfter mutet es uns an,
28enn andere im gleichen Parlament
Kumoren, roie Soffi und Secretan,
Verführt oon füdlichem Semperament.

Sie kleine Schroei3, roie ifi pe grof3 und feft,

Sie braucht oor folchen Ceuten nicht 3U 3ittern;
Su ftark gebaut ift ja des 21dlers Keft,
Kls daf} ein Cufthauch nur es könnt' erfchüttern.

Sringt Sriedenslicht dann durch die Kriegesnacht,
Soll nach roie oor im Sehroei3erher3en klingen
Sas Cied fürs freie Katerland, mit KTachf

Ktög' unfer Kolk 3um Cicht empor fi* ringen!
55apa

fîlcintgPeiten
Gs gibt Ceute, die fleh mit ihrer Untätigkeit

befchäftigen.
» »

*
Sie Sürken find Sataliften und Tagen, daf) der

liebe ©ott einem jeden bereits das nde oorbefiimmt
habe, fo dafj der Ktenfch fein Schickfal nicht mehr
ändern könne. Ktan ftirbt im Krieg, roenn der Käme

auf der Kugel gefchrieben fteht, man ftirbt aber auch

im Srieden. Und fo gehen fie in den Krieg roie roir
in ein Sheater und fterben hin roie die Sliegen,
roenn es ßerbft geroorden ifi.

Kun ftelle ich aber folgende kindliche Srage:
rooran hätten denn die Dielen Sürken, die heute fchon

im Kllahs Krmen ruhen, eigentlich immer fterben
roollen, roenn es keine Sürkenkriege, keine Valkan-
roirren und kein 1915 gegeben hätte?

* *

Sie Ciebe ift die SSiffenfchaft der Srauen.
* *

Su erkennen, daß 3toei und 3roei oier fei, da3u

brauchte es mehr ©enie als 3ur (Erfindung der

Slugmafchine.

Sie Sonne brennt nur in den Siefen,
Soch in der ßöhe ift fie kühl
Segeiftert" find die Sichferlinge,
Ser Sichter kennt nur Pflichtgefühl.

* *

3m ßejameter fafelt
Guropa oon Sreiheit und Ghre,

3m Pentameter drauf
liegt es gefchlachtet im Sreck.

3m ßejameter geht man am
Sonntag poetifch ins Sreie,

3m Pentameter drauf
hockt man im KJirtshaus und fauft.

Kudolf ttjifchka

<5efor>ren der £iebe

Klir roar, ja ja, jajajajaja,
Gin Schäbchen, ich roar geliebt;
Sann roar fie fort und ich betrübt,
Clnd ich betrübt, ja ja!
3ch foff, ja ja, jajajajaja,
Srei Sage und roie oerrückt.

Sefoffen roar ich und nicht beglückt,

3a ja, ja ja, ja ja!
Ser Kabenjammer, jajajajaja,
2Bar riefen-, riefengrob,
Klein ©eld roar futfeh, da ftand ich blob
Clnd blank, jajajajaja!
Ka ja, man lernt, jajajajaja.
Kor der Ciebe nimm' äich in Kcht.
Sie alfo dich unglücklich macht
Clnd faufen läftt, ja ja!
Kommt einer fchon, na jajajaja,
Kuch nur oon der Ciebe los,

Ka ja, es bleibt die Kerfuchung grob,
Sab er roeiter fäuft, ja ja!
Srum fang', na ja, na jajajaja,
Klit der Ciebe, dem Saufen nicht an,
23e3roing' dein ßer3 als ein rechter Klann,
Küchtern, jajajajaja!
Küchtern, na ja, na jajajaja,
Kimm' du und gib du den Kufj,
Senn erft enttäufcht, ein hartes Klub
Saufen ift, na jajajaja! ßk.

ßriefEaften der ReôaEtion
J. fi. in Böfingen, ©eroifj,

fo lafen roir es auch. Ser fchroei-
3erifche Popbeamlen - Kerband
fcheint alfo die fchöne ©eroohn-
heit 3U haben, die ihm geeignet
fcheinenden Ktänner mit dem
roohloerdienten Corbeerkran3"
3u fchmücken. KSarum nennen
Sie das gefchmacklos? Sragen
Sie irgend eine ßausfrau, die
roird 3°nen ohne roeiteres
beroeifen, dafi Corbeern durchaus

nicht gefchmacklos find. Kufierdem ip an3unehmen,
dafi diefes Kraut heuer, 3"folge Klengels an Schühen-
und anderen Sepen, fehr billig ip.

«BaurifanPar. Klfo roahrhaftig! Sr. Srederlc K.
Gook hat noch nicht genug an der Unperblichkeit, die

er pch oom Kordpol in Sorm einer jämmerlichen
Vlamage mit nach ßaufe gebracht hat. Kun roill

er auch noch den ©aurifankar bekrajeln. Unoor-
pchtigerroeife nimmt er aber diesmal Seugen mil:
es ip daher anjunehmen. dafi er fein Siel diesmal
nicht erreichen roird.

Z, in fU'ûorf. Ktan follte es nicht glauben, dafi
es fogar in 211tdorf noch Ceute gibt, die nicht roiffen,

roas es mit den Urner Staatspnanjen auf pch hat.
Klan peht daraus, daß Sie einer der roenigen ©lücklichen

pnd, die nicht darunter geblutet haben.

Kedaktion: Paul ^Itbecr.
Sruck und Kerlag: ^ean Sr«y, dütii), SianaPrafie 5
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Philisters klage
Mein Kerz ist keine Mördergrube.
Bin sonst ein guter Patriot.
Es zieret meine gute Stube
Manen' Scbüheniorbeerband. weiß-rot.

Icb zobie pllnktiicb meine Steuern,
Wenn icb ciabei aucb oftmals brumm'.
Scbimps' aus oie !Zeiten jeht. oie teuern.

Nimm cier Negierung sonst nicbts krumm.

Wenn icb am Nbendstammtiscb sihe

Im gieicbgesinnten sreundeskreis.
Micb leicbt beim Rriegsdisput erbihe.
Romm' icb gor baicl ous clem Geleis.
Dann beißt's gleicb: sreund. komm' nicbt

Bewobre ciie Neutralität! jins seuer.
Dann ärgere icb micb ungebeuer.
Rommt clas Ropitei auss Tapet.

Neutralität, ein scbönes Wörtcben.
Docb drückt's zuweilen ziemiicb scbwer:

Kätt' nicbt mein Kerz ein Kinterpsörtcben.

Icb trüg's beinab' nicbt länger mebr.

In ciieser langen Rriegsbescbwerde
Nammen Gecianken alierbancl.

Daß man beinabe irre werde
2ln jegiicbem Menscbenversto.no.

sür wei eben so» icb micb entscbeicien

Mir werden alle sebr satol.

Daß icb sast keinen mebr mag leiden.

Weicb' bittre, unbeiloolie Quai.
Es wird mit jedem Tage scbiimmer.

Die Lage wird impertinent,
Es ieucbtet gar kein Kossnungsscbimmer

Pohsternenbageleiement! I, s, 2.

Heimkehr nach öer Kneipe

Der bimmel xitlert über Vach unci kaum

(lnä alle Äege sinä à toll unä springen.

vie ganze Lräe ist ein wiiäer, wirrer träum,

In äem äiei^alesslölen süss, äie5lemegsäuiich singen.

Die keine greifen zittrig-bang unä schwer

Nach festem Ott in all äem fiöllenschwanken.

6ei)ini unä beute! sinä mir ausgeäörrt unä leer

ilnä Kaden es vergessen, äass à tranken
War.

Srau Staälrickter: Es
gakt neume trang mit äem
Ckrlege: wenn s' i äem
Tramp zuesalirlä, so cnönä
äie Tülscke äet uns namal
Köräöpfel stecke.

Kerr Seusi: Sie neknä
äenanä kalt nüä weg äe !Zue-
sckauere: äie sincl äsangs
nüme zfrieäe. wenn nüä all
ancier Tag en Armee über
ä' Cknü gnak wirt. Es wirt
ietz aber äänn wokl en Weg

gak. wenn ää englisck Munilionswulcnebrucn ab-
gla wirt.

Srau Staälrickter: Wenn s' ekne äänn nu graä
paraä siieknäiä unä bis äänn bänä äies ckasi

wieäer en neue Gsiank ersunäe.

Kerr Seusi: Wenn s' nu eine ersunätiä. äah mr
ämal bim ä starcke Biswlnä vo Rroatie bis uf
Ronstantinopel ie äie ganz Balkanbanäi
cbönt uss astatiscb Port äurestinke: vorker gits kä
Ruek.

Srau Staätrickler: Sie seigiä ebe wieäer à cblî

Is Iöse cka, was > gläse ka? D' Serbe kebiä ebne

ä so en kerzige Posse gspiell?
Kerr Seusi: D' Oestricker känä ämel äe tütsck

Ricbscbanzler müssen uf ä' Stör bscblcke, will s'

älei nüme ärus cka sinä. eb ä' Serbe zu-n ibre
Verbllnäete oäer zu-n ikrne Sinäe gböriä.

Srau Slaätricbter: Es niekmti st scko ä ckli
wlntsck us. wänn s' äene na uf ä' Obre gäbtiä.
wo-n ebne bäiseä.

Kerr Seusi: Sie rveräiä s' ä cbli Ia Albaneriis
macke unä äänn all milenanä versackubre. wenn
s' besser äerzil bänä.

Ferien-öummel
<>n EcnüNeirelrnen)

Die !Zeit war da. wo's leise ruft:
Steb' aus. es webet Reiselust!
Tu' dicb aus deiner RIause beben
«Und bleibe nicbt am Kause kleben!
Im Osten tot die Sonne winken.
Icb süblt' mein Kerz in Wonne sinken.
Bald scbiendert' icb durcb Wold und Keide.
lUnd scbiug micb über Kaid' und Weide:
Im Sorst stieß icb aus Kängematten.
Wovon sie eine Menge batten.
Icb tat den Sang der sinken schätzen
«Und labte micb an Sckinkensetzen:
Der Sorgen ließ ick keine wükien.
Durst mir den Sckiund mit Weine kükien.
Kock. Terienzeit! Sie werde allen.
Die mit mir aus der Erde wallen.

21. Etraenl

Druckfehler

Mit einem Maie siei er in den 5Zu-

stand wonnigster Berrücktbeit." zà

An öie Nörgeler.
Gervlh. äie 5Zeiten sinä jeht wirklick sckwer.
Alan soll unä muh stck ganz neutral verkallen,

Im Kerzen äarf äie Neigung wie Kisker
!Zu Diesem oäer Jenem stck entfalten.
Aur corâin publica, in äen Gazelten,
Da stekt äie Sacke sckon ganz anäers aus:
Alan sürcntet überall stcb vor Skeletten.
Die etwa stecken können wo im Kaus.

Keut' äarf man nickt wie sonst ganz ungeniert
Sriscn oon äer Leber weg, ärauf los nur sckreiben,

Alan wirä gar balä verwarnt unä konsisziert.
Drum lähl man lieber solcbe Dinge bleiben.
Unä gebt äie Sacbe paritätiscb zu,
Dann kann man stck's am Cnä gefallen lassen.

's ist für äer Allgemeinkeit Wokl unä Ruk,
Da ziemt es stck scbon. etwas aufzupassen.

Desbalb ist's Vaterlanä nickt in Gesakr
Unä es verträgt vernünftige Rritik,
Dock wirke! solcbe etwas zweiselbar.
Rommt ste von Graber. Grimm, vom feisten Sigg.
Rock etwas ernster mutet es uns an.
Wenn anäere im gleicben Parlament
Rumoren, wie Bossi unä Secretan,
Verfükrt von süälicbem Temperament.

Die kleine Sckweiz. wie ist sie groh unä fest.

Sie braucbt vor soicben Leuten nicbt zu zittern:
Iu stark gebaut ist ja äes Aälers Rest.

AIs äah ein Luftkauck nur es könnt' ersckültern.

Dringt Srieäenslickt äann äurck äie Rriegesnackt.
Soli nack wie vor im Sckweizerkerzen klingen
Das Lieä fürs freie Valerlanä. mit Alackt
A!ög' unser Volk zum Lickt empor stck ringen!

Papa

Kleinigkeiten
Es gibt Leute, äie sick mit ikrer Untätigkeit be-

scnäfligen.

Die Türken sinä Salalisten unä sogen, äah äer

liebe Gott einem jeäen bereits äas Enäe vorbeflimmt
bade, so äah äer Alensck seln Sckicksal nickt mekr
änäern könne. Alan stirbt im Rrieg. wenn äer Aame

auf äer Rugel gescbrieben stekt. man stirbt aber auck

im Srieäen. Unä so geken ste in äen Rrieg wie wir
in ein Tkeater unä sterben kin wie äie Sliegen,
wenn es Kerbst geworäen ist.

Run steiie ick aber solgenäe kinälicke Srage:
woran kälten äenn äie vielen Türken, äie keute sckon

im Allans Armen ruken. eigentlicb immer sterben

woiien. wenn es keine Türkenkriege, keine Balkan-
wirren unä kein l?I5 gegeben kätte?

Die Liebe ist äie Wissenscnast äer Srauen.

!Zu erkennen, äah zwei unä zwei vier sei, äazu

braucbte es mekr Genie als zur Ersmäung äer Slug-
mascbine.

Die Sonne brennl nur in äen Tiefen.
Docb in äer Köke ist sie kükl
Begeistert" sinä äie Dickterlinge.
Der Dickler kenn« nur Pflicktgesükl.

» »

Im Kexameler faselt
Europa von Sreikeit unä Ekre.

Im Pentameter äraus
liegt es gescklocktet im Dreck.

Im Kexameter gekt man am
Sonntag poetiscb ins Sreie,

Im Pentameter äraus
bockt man im Wirtskaus unä sauft.

Nu-WIf Eziscnka

Gefahren öer Liebe

Mir war. ja ja. jajojajaja.
Ein Sckähcken, ick war geliebt:
Dann war sie sort und icb betrübt.
(Und icb betrübt, jo ja!
Icb soss. jo ja. jajajajaja.
Drei Tage und wie verrückt.
Besassen war icb und nicbt beglückt.

Ia ja. ja ja. ja ja!
Der Rahenjammer, jajajajaja.
War riesen-, riesengroß.
Mein Geid war sutscb. da stand icb bloß
lUnd blank, jajojajaja!
Ra ja, man lernt, jajajajaja.
Bor der Liebe nimm' ^icb in Rcbi.
Die also dicb unglückiicb macbt
«Und sausen läßt, ja ja!
Rommt einer scbon. na jajajaja.
Aucb nur von der Liebe los.
Ra ja. es bleibt die Bersucbung groß.

Doß er weiter säuft, ja ja!
Drum sang', na ja, na jajajaja.
Mit der Liebe, dem Sausen nicbt an.
Bezwing' dein Kerz als ein recbter Mann.
Rücbtern. jajajajaja!
Rücbtern. na ja. na jajajaja.
Rimm' du und gib du den Ruß,
Denn erst enttäuscbt. ein bartes Muß
Sausen ist. na jajajaja? iì

Sriefkasten üer Neüaktion
I. fl. in Aosingen. Gewih.

so lasen wir es auck. Der sckwei-
zeriscke Postbeamten - Verbanä
scbeint also äie scböne Gewobn-
keit zu Kaden, äie ikm geeignet
sckeinenäen Alarmer mit äem
woklveräienten Lorbeerkranz"
zu scbmllcken. Warum nennen
Sie äas gescbmocklos? Sragen
Sie irgenä eine Kaussrau. äie
wirä Iknen obne weiteres
deweisen, äah Lorbeern ciurckaus

nickt gescbmacklos stnci. Auheräem ist anzunekmen.
cloh äieses Rraut keuer. zufolge Mangels an Sckühen-
unä anäeren Sesten. sekr biiiig ist.

Gaurisankar. Aiso wakrkaflig! Dr. Sreäeric A.
Cook Kot nock nickt genug an cler Unsterblickkeit. äie

er sick vom Roräpoi in Sorm einer jämmerlicken
Blamage mit nack Kause gebracbt kal. Run will
er auck nock äen Gaurisankar bekraxeln. Unvor-
sicktigerweise nimmt er aber äiesmol 5Zeugen mit:
es ist äober anzunebmen. äah er sein 5Zie> äiesmal
nicbl erreicben wirä.

L. in ftltüorf. Alan sollte es nlcbt glauben, äah

es sogar in Altäorf nock Leule gibt, äie nickl wissen.

was es mit clen Urner Staatssinanzen auf sick kat.
Alan siekt äaraus. äah Sie einer äer wenigen Glück-
ticken sinä. äie nickl äarunter geblutet Kaken.

Reäaktion: Paul Mtheer.
Druck unä Verlag: Jean Zrev. Zürich, Dianastrohe S
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